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Maj.Gen. Wmficld Scott.

erste Seite.

Achtb, William H. Seward
vom Ver. Staaten Senat, unfern Dank für
öffentliche Dokumente.

Repräsentant in der Staats'
gesetzgebung,Hrn. David Laury, stalte»
wir für die Ueberfendung von wichtigen
Staatsdokumenten qebuhrenben Dank ab.

Exhibition.
Die Zöglinge der Allentown Akademie

gedenken auf Morgen (Freiiag) Abend den
7ten Februar in der Ovcfellowshal!e eine
coUoquialifche und musikalische Festlichkeü
zu geben. Anfang um 7 Uhr. .

Die titvurt
nabm am Montag Mittag ibren Anfang
und war in Sitzung bis Dienstag Nachmit
tags, wo sich dieselbe bis nächste Woche ve>>

tagte. Nichts von Jnteiesse wurde soweit
verhaudelt. Die Ursache der Vertagung
soll ein Krankheilsanfall deS Prasidcntiich
«er Jones sein.

(?o»ccrt in Bethlehem.
In einer andern Spalte dieser Zeitung

wild man das Programm eines Eoncerts
finden, welches Hr. Heinike von dieser
Stadt, unterstützt tureb das berühmte Beth'
lehemer Grchester, am Abend des Blen Feb
ruar, in der Stadt Bethlehem zu geben
gedenkt. Musikliebhaber können sich sicher
einen genußreichen Abend versprechen, denn
wer Hrn. Heinike höit, der hört einen M e i
sker in der Musik.

Ein neues Postamt
ist durch den General Postmeister unter dem
Namen ?Little Gap" in Carbon Caunty er

richtet und Joseph L, Albright zum
Postmeister ernannt worden.

Nom Kongreß.

Im Senat wurde die Postgeldbill vom
Hause berichtet, mit Veränderungen Das
Porto für Briefe, die nicht über '/? Unze
wiegen, ist auf Z Cenis gesetzt, wenn es vor
aus bezahlt wird, wenn nicht voraus bezahlt,
auf 5 Cents. Die Clause! für die freie Ver
fendung von Zeitungen auf 30 Meilen weit,
ist ausgestrichen. Die Bill wurde vorläu-
fig zurückgelegt, Weiler beschäftigte sich de,

Senat mit der Errichtung von Mün
zen in Neu Uoik und San Franciöko, Siede
rung der Landrcchle in Califomien ic.

Im Hause wurde ein Veisuch gemacht,
eine Bill für die Veränderung de? Taiifs
von 1846 zu passiren. aber der Versuch miß
lang und die Bill, deren Passiruttg jeden-
falls in Pennsylvanien eine wohlthätige Wir.
kung hervorgebracht hätte, wuide auf den
Tisch gelegt. Wir geben nun die Hoffnung
auf, daß in dieser Sitzung »och elwäs zur
Verändeiung des Tarifs geschehen wird, da

dieselbe nur noch vier Wochen dauern wird

Von unserer Gesetzgebung

ist nicht viel zu melden, das für unsere Ge
gend von Interesse wäre. Es kamen unge-
wöhnlich viel Bltlschiisten und Bills über
allerlei Gegenstände von lokaler Nalur ein,
deren Anführung ermüdend wäre z» lesen.

Jan. 29?Im Senat berichtete die Ju-
stiz Committee über eine Bill für Errichtung
eineS Freibank Systems, sowie gegen die
Bill sur Zurücknahme des Ütlv Thaler Aus-
nahme Gef.tzes.

Hr. Königmacher bot einen Beschluß an,
eine Committee anzustellen, zu untersuchen
ob es zweckmäßig sei eine Bill zu berichten
für die Vereinigung der Fiuhlingswahl mi:
der Allgemeine» Wahl.

Drillinge. Die Gattin des Hrn
Henry Schmale, in Allen Taunschip
Norlahniplon Caunly, beschenkte denselben
neulich mit Drillingen ?2 Kuaben und >

Mädcken?welche sämmtlich am Leben und
munter sind.

In einer üblen Lage.

Gen. Caß, der so gern President der Ver
Staaten werden möchte, befindet sich jetzt in
einer wirklich üblen Lage, er weiß nämlich
nicht, ob er sich wieder als Candidas für das
Presidentenamt anbieten soll oder nicht. Vor
Kuizem schrieb er einen Brief an Hrn An
drew Stevenson, in Virginien, worin er aus
drücklick sagte, daß er nie wieder Candida!
für President sein wollte, welche Erklärung
er aber später widerrufe» und dadurch fei».
Unentfchlossenheit bewiesen hat. Wirmöch
ten dem General rathen, zu seinem ersten
Borhaben zu stecken, sonst wird er wieder
aussinden, daß seine Beine zu kurz sind, ge-
gen Len. Scott zu laufen.?(Beob.)

Qerdrecheil in Massachusetts.
Nach dem durch den Staat? Sekretär von

Massachusetts gemachten AuSzuge aus den
Beiiitken der Gefangenivärter gehl beroor,

daß die Zahl der im voiigen Jahre eingeker
kerten Petfonen IU 66l betragen hat, näm
lich 9,18 V männlichen und 1,48 lweiblichen
Geschlechts, 8,962 Eewachseae und ! 619
Minorenne. Unter dieser Zahl befanden sich
535 Farbige, 3 535 welche weder lesen noch
schreiben konnten, 3 145 waren der Unmäs
sigkeit ergeben und 5,854 in fremden Lan-
dern geboren, größten Theils Jrländer. Die
Verbikchen bestanden ans 1,9W Diebstählen
1,135 Schlägereien, 245 Vagabundiren, 191
Einbrüchen, 292 Ehebruch und Unzucht, 86
Boidellialkkn, 267 Fälschungen, 15 Ermor
düngen, Il> Straßen Räubereien, li Noth
züchte ic. Nur 2U-t aus dieser großen An-
zahl waren verheirathet, ein schlagender Be
wei« für die Moralität der Ehe.?(Dem.)

DaS Land der Mormonen.
Ein Correspondenl einer Illinois Zeilung

schreib! von der Mormonenstadl am Salz,
meer über die Laudschafl und dessen Produk-
lenreichlhum und Wohlstand wie folgt:

Ich muß ei» Work sagen in Bezug aus
Waizen, Fur Waizen Überlriffl dieses Klima
alles, wovon ist ja gehö't oder geträumt habe
Von der Aussaat eines Büschels erhielten sie
so hoch als ><!!> Büschel; der durchschnitt
liche Ertrag eines Ackers ist ungefähr st)Bu

fchel. Niemand braucht dies zu bezweifeln:
der Waize» selbst sagt mehr für sich als wie
die Einwohner. Ich habe noch in keinem
Lande Gleiche gesehen. Es ist gleich
dem Lande Egypten in den sieben Jahren
des UeberflusseZ. Welschkorn ist nicbt so er-
giebig, indem es zu frostig ist ; Grundbeercn,
Bohnen. Nuben Zwieseln und Vegetabilien
überhaupt gerathen wohl.

Ich schreibe an einem Tische in der Stadt
und vor mir liegt das große Thal gleich ei
ner ungeheuren Ebene ausgebreilet. 20 bis
40 Meilen breit und sich etwa 2VV Meilen
von eiuemEndkjum andern erstreckend,» au"
dem zur Stadl gehörenden reichen Botlom
land sieht man das Vi.k bei Tausenden ans
der Waide gehen. Eine jede Stadlotte ist
lAcker groß, und Jedermann der hiehei
zieht, bezahlt !'/. Thaler für dieselbe, wor
auf er sich ei» Haus für sich uud seine Fami
lie baut, ohne daß er irgend etwas mehr zu
bezahlen hat, als den Zelinte» seines Ver
dienstcs. DieseS Geld geht i» die Schatz-
kammer, und wird für kirchliche Zwecke so
wohl als für öffenllich We> ke benutzt. Die
Verbessernngen welche die Mormonen fcil
ihrem dreijähiigen Hie,sein g,-»,acht habe»
sind erstaunend. Die Wohnhäuser sind von
ungebrannten Backsteine». ..DoubieS" qe
nannt, aufgebaut, und sind bequem und
hübsch eiilgeiichtet. Sie haben fnnf Müh
len und Sägmtihlen in steter Operation und
andere sind im Aufbau begriffen.

Kohlen sind in große, Qualität im Thale
gesunden worden und solle» mittelst einer
Riegelbahn nach der Stadt befördert weide»
Steinkohle» kosten in der Stadl 1 Thaler
perßufchel undHolzkoblen st) Cents, Salz
wiid aus dem See eihallen uud ist so an
Güte de» aus Osten eihallenen Salzen über
legen. Es ist möglich, daß noch daS ganze
Mississippilhal mil Salz aus diesem See
versehen wird. Ich bin überzeugt daß die
Welt für 2I1,Vl>l) Jahre mit Potafcbe und
SaleratuS aus dem Felsengebirge versehen
werte» kann. Das Platte und SuHivas-
l'erthal allein ist hierzu vermögend. Gott
allein ist der Reichtbum bekannt, welcher
vielleicht zum Segen kommender Geschlech-
ter in diesen Bergen liegt, die sich jetzt dem
Auge als eine große unfruchtbare Wüste dar
stellen.

Mord »iid Selbstmord.
Ii» Town Pensield, 8 Meilen von Roche

sler ist am Abend des 2<>. Jan. eine gräßliche
Blullhal begangen worden. Man fand ein
junges Mädchen von geachteter Familie. Na-
mens Sarah Sharpe, von
dem Hause eines Hrn. Cambell, wo sie zum
Besuch gewesen war, mit durchschnittenem
Halse in ibrem Blute schwimmen. Neben
ihr lag John Everett, Gatte der Schwester
von Miß Saiah. ebenfalls mit durchschritt
tenein Ha.'se und das blutige Messer an fei-
net Seile. Beide verschieden auf der Stelle
Veifcl ietxne Gerüchte über die Beweggrun
de zu diesem Doppclmoide waren im Um-
laufe.

No ch est er,2!> Januar.?Die Unl>>
suchung hat herausgestellt, daß Everett mit
feiner Schwägerin 112 it Jahren in einen» un
erlaubten Verbaltuisse gestanden, daß tiefe
neuerdings ein Liebes Verstandnißmil einem
andern jungen Manne angeknüpft hat und,

daß Everett in wüthender Eiseifucht über
einen Kiiß, den Sarah ihrem Liebhaber ge
geben, sie und sich ermoidet hat. (.Dem.

Znr Warnung.

Im TaunschipOrford, Kent CauntysCa
nada,) fand kürzlich beim Dreschen ein
eben von 15 Jahren, Namens Margareiha
Fvid, aus Unachtsamkeit au» folgende Weise
ihren f.ühen Tod: Dasselbe ging zur Mit
tagszeit in die Scheuer ih-es ÄZaterS, ?n,
den doit beschäftigten Arbeitern zum Est,»
zurufen. Jh> Muihwille leitete sie, während
die Maschine in Bewegung war, aus den

~Hörle Power" zu steigen, um neben dem
Pseidetreiber Platz zu nehmen. Sie wurde
gewarnt, sich wohl in Acht zu nehmen, daß
ihre Kleider beim Hinaufsteigen nicht vom
Radenveik festgehalten wUiden, allein leider
schon zu spar, denn in demselben Augen
blicke nuide ihr Rock vom Stangenrad an
gefaßt, und wickelte sich um dasselbe herum.
Ehe man si-b's veifah, und die Mafchiene
zum Stillstehen gebracht werden konnte, war

sie das unglückliche Opfer ihrer Unvorsich
tigkeit, Ihre Gebeine waren buchstablich
zerschmettert, und obschon min sie noch le>
bend wegtrug, und ärztliche Hülfe schnell bei
der Hand war, so starb sie doH s.bon zwölf
Stunden nachher. ?(Deut. Can.)

Northamptou (5o- lZourt-Nerhandlvngen.

de Fälle wurden in der Eoun verhandelt?
Staat geg.-n Lawrence Stuniv?Anklage für Angriff

und Schlägerei. Ausspruch Schuldig?iiZerur theilt zii
KZ Strafe?Zahlung der llnkcsten und Bürgschaft veii
ESVI) für «in Jahr gute Aufführung.

Staat gegen Jacob Humniel. Anklage filr Angriff
und Schlägerei auf Jodn Hainy. Arissprilch Scyulkia
?Lerurtheill zu K 5 Strafe, Uukoslen, !i.

Staat gegen Joanne Zitsert für Zlngriff und Schläge-
rei. Ausspruch "nicht Schuldig."

Staat gegen Zehn Brian?Anklage für Diebstahl,
die Güier von 2Keniaö Brad»?Aucspruch Schuldig.

Staat gegen Robert Sarton?Anklage für Diebstahl
an Michael Uhler'?. Ausspruch Schuldig.

StaatgegenßenjaniinEichinan?AnklagejfürVertrau-
enbiuch?indem er Köllen für die Manch ghunkConr-

Beot. mit seinem Willen. Verurtheilt zu 2» Tagen in,
Cauutv Gefängniß, H'iU Strafe Unkosten, u. f.

Die Court vcn Eoiinncn wurde am letzten

Schreckliche Trauerspiele.
Neu Orlean 5,27. Ja». ?Unsere Stadt

war gestern Abend der Schauplatz von zwei
schrecklichen Trauerspielen. DaS eine subr-
ten zwei Männer. Namens Eriingron und
lüyrd, in der Virandah auf, wobei Letzterer
;wei tödtliche Sliche eihielt und fast äugen
blicklich den Geist aufgab. Byid's Bruder
larbvor wenige» Tagen in Lexington, Miss.,
auf dieselbe W>ise.

Das andere siel auf einem Ball zwischen
einem H n. Tale und einer Miß Sheppard
vor. E'sterer forderte die Dame auf, mit
ihm zu entfliehen, worauf sie mil ~Nein !'
anlwortete. Kaum Halle sie das Wort ge
sagt, so zog er ein Pistvl und schoß sie nieder.
Die Bktheiligten hatten sich früher die Ehe
versprochen, allein die Eltein des Mädchens
oerweigerten ihre Erlaubniß.

Tondcrbare Bestrafung.
Ein Hr, Lynton bat neulich eine Mitthei

lung an die Asiatische Societät von London
gemacht, worin er die Weise der Bestrafung
in China beschreibt:

Ein chinesischer Kaufmann, mit Namens
Hairnly, beschuldigt und überführt seine
Hrau getödtet zu haben, wurde zum Steide»
oeriirtheilt, durch die gänzliche Beraubung
des Sct lases. Die Hinrichtung fand statt
i» Amboy im Monat Juni, Der Verur
ibeilte wurde ins Ärsangniß gesetzt und dre.>i
Wache» über ihn gestellt, die abwechselndi
vachlen und ibn voni Schlafe» hielten. Er
lebte aufdiefe Weise neunzehnTage ohne eine
einzige Minute geschlafen zu haben. Au
tangs bedachte» TageS, waren feine Leiden
so groß, daß er bat, als eine Gunstbezeug-
ung, daß sie ihn durch Erwürgung lödie»
möchlen.

Niiglück beim Scheibenschießen.
In Winchester, Va., nuide Hr, Grimm

ohnlängst aus eine schreckliche Weise getödrel.
Er schoß nach einer Scheibe, wobei ein Zünd
Hütchen erplodirte, wenige Minute» darauf
nahm Hr, Grimm sein Gewehr zur Ha»d
welches in dem Augenblicke losging, wo er
die Mündung an den Mund gesetzt hatte,
um in dieselbe hin?» zu blasen. Die ganze
Ladu-rg fuhr ihm in den Mund, kam Hinte»
zum Haupte heraus und verursachte seinen
augenblicklichen Tod.

Die Arktische Expedition.
Die Ueberzeugung, welche man endlich

gewonnen hat, daß Sir John Franklin wirk,
lich in die Gegend des ?dicken Eises" vor-
gedrungen ist, scheint zu erneuten Anstren
gungen angespoint ,u haben. Der North
Star, welcher kürzlich von Wolstenholme
Sound sehr gut ausgebessert zurückkehrte,
soll, wie man berichtet, sogleich wieder aus
gesandt weiden und zwar nach der Behiing's
Straße, um den Plooer abzulösen.

lowa.
In Dubuque wohnten zwei Deutsche i»

einem Hause nebeneinander. Der eine bat
te eine Groceric der andere war Druggist.
Der letztere kam am 12, Januar in de» Gro
ceriestore und schüttete eine zinnene Kanne
voll Schwefelsäure in das Gencbt seines
Nachbarn und dessen Clerks, der ein Knabe
von IsJahren war. Die Alarmglocke wur-
de geschlagen, und die Einwohner rückten in'
Masse aus, um de» Bösewicht »u sangen,
Oes Morgens daraus fand man ihn todt, er
hatteeine Dosis Blaufauregenommen. Man
ka»n sich keinen Grund für die abscheuliche
That einbilde», Der G°ocer und sei» Clerk
weiden beide das Augenlicht verlieren.

Texas.
Ein Jndianerhaufe ließ sich kürzlich in

der Ungegend von Goliad sehen und wurde
von Capt. McCulloch'S Rangers veifolgt
Ein Gefecht entspann sich, worin dieJndia.
ner alle ihre Pferde verloren. 7 Zndianei
entrannen, 2 oder 3 wuiden geiödtet oder
verwunde». Die von den Indianern ge
stohleuen Pferde gab man den Besitzer» zu
ruck.

Lregon.
Nach den letzten Berichten sind die Ein.

Wanderungen in des Teriitorium größer, als
je zuvor. Im vorigen Jahre haben solch,
4t»i() bis betragen und es ist dem zu
Folge Aussicht, daß Oregon bald als Staal
in die U.iivn aufgenommen n,»d.

Deutsche Methodisten.
Dr. Durbin. Sekretär der Methokisten-Wissions-Se-

eietät, stattete kürzlich in Cineinnati folgenden Bericht
ab:

?Innerhalb der letzten 15 Jahre sind mehr als 10,-
000 europäische Deutsche mit der bischöflichen Methodi-
stenkirche verbunden und gute Mitglieder derselbe» gewor

ren sich jetzt noch. Unter ihnen befinde» sich ei» religiöses
Wochen! latt."

Erwählttng der Postmeister.

Dainpfboot-Nngliiek.-Neber Roo Leben
verloren! .

New-OrlenuS. SU. Jan.? Wir haben so eben

die traurige Nachricht von dem Untergänge d«§ Sieamers z
John Adams, Cap». A. H. Jones, aus der Fahrt von >
hier nach Eincinnati Erhalten. Er ging von hier um

Insel No. K 2 im Mississippi stieß er ein Senkholz"

Mari'land wieder zugesprochener flüchtiger Sklave, Na-!
mens Stephen Nenne», ist stir KNO losgekauft und in !

Himmlische Livree gestohlen.? Etliche Män-
ner. die jedenfalls kein Christenthum im Leibe halten,

stahlen aus der Trinity Clmrch. Sumnierstreet. Boston,
in der Nacht von Montag auf den Dienstag niit uner-

hörter Kühnheit geistliche Anzllge und ein Taufbecken,
das von reinen, Silber u. großem Werthe war offen-

tichen Einfachheit d' 6 Christenthums widerstrebt.

Durch Telegraph arretirt.? Ein Syrischer,
Namens James MeNamara, stahl vor einigen Tagen

Nen-?)or?. «i». Jan. Die Wall Straße ifi

des Stock Boards mit K50.N»0 Geld und Stocks, die
auf ihn von mehren Brokers übertragen waren in
große Aufregung verfeßt. Der Aufruhr wird dadurch
uech gesteigert,daß der Herr bisher der allgemeinen Ach-
tung und des Zutrauens genoß.

Ein neuer Industriezweig. ?ln Florida
macht man jetzt große Jagd auf die Alligatoren ihre«

wärtig eine Leitmotive, deren Dampf-Kessel mit Aleoliol
Heheiji werken soll. Manche unserer Leser werden denken,

daß dieß etwas ga». Neue« ist. Keineswegs, wie man-
che menschliche Maschine regt auf eben dem Wege Dampf

Oregon. ?Der Prediger W. Robert« schreibt aus
Oregon Citn »nterm 15. November: ?Das Wetter ist
ungewöhnlich schön, und das Gras steht an vielen Orten
sechs Zoll hoch. Beträchtliche Einwanderung ist wohl'
behalten aus den Staaten eingetrcffen. während jeder
Steamer Dutzende von Ealisornien herüber bringt."

Schnee. ?Im westlichen Theil des Staats Neu-
Vor k, befürchtet nian, daß der tiefe uud lang liegend«
Schnee daselbst der Waizensaat schaden möchte. I«

gel a» Schnee diese Frucht bei uns Schaden leiden könnte.

Zinn bestehen und vergoldet sein. B.i? uns haben noch

WissenSwertl/? Die falschen HIN Noten anf
die Milieus Bank vs» Polts.'ille, sind leicht von den
Ächten zu unterscheiden, indem sie die Jahrsphl 1843 !
tragen. Die Bank hat seit ISt7 keine KlO Noten aus-!
gegeben.

Die Präsidciitiirachcrri.? Die Lokofoko Mit-^
vernör von Oregon, als einen Canditaten für die PrÄfi- >
dentschaft filr 1852 genannt.

leiittt, Lind nnd Salvi Ven Havana wird
gemeldet, daß der berühmte Tenorist Salvi durch Bar-'
mim eiigagirt ist, beim Schluß seines gegenwärtigen!
Engagements, Jenny Lind au^ihrer Kuustreise durch
die Ver. Staaten sti begleiten.

Der reichste Mann Virginien« wohnt in
Pittssvlvania Caiintn.cr besitzt 1"»l>l> bis 2M)l> Sklaven
und zahllose Plantagen. Die große Zahl seiner Sklaven !
setzt ihn in Stand, jedes Jahr eine große neue Plantage,

Die Englische Sprache.? ln der Zeit von
Heinrich dem Siebenten wurde da« Wort ?laußliinx"
auf folgende sinnreiche Wiese gebuchslabir», ?I»>v.

Blitz-Vost. ?Nach der Angabe von Profeßer Loo-
niis, paßir» die cleetrische Materie in Zeit von einer
Secunde, 10,000 Meilen über de» Telegraph Draht.
Schnell genug.

Wolleninüblen in Lawrence, Mass. alle Tage
»Ii» Wolle zu versehen, müssen jährlich :isl>o Schafe
gehalten werden, wovon jeden Tag 15,00 Shawls fabri-
zir» werden. Der Verbrauch an Cochenille betrag» per
Jahr 00,000 Thaler. Vor drei Jahren hatte Law-

rence nicht mehr wie ÜOO Einwohner und hat jetzt eine
Bevölkerung von 10,000 Seelen.

der ?amerikanischen Traktat-Gesellschaft"
sind gegenwärtig ungefähr :!5,0 Exporteure angestellt,

! und einen Rabatt an Bücher erhält. Der baare Ge-
halt beläuft sich schon auf K02.550 und die Accidenzien
mögen auch nicht unbeträchtlich fein.

YH-Jm Staate New-Bor k besinden sich derzeit
noch 4000 Indianer. Dief.lben besitzen 1000 Acker
cultivirtes Sand, 400 Pflüge, 1000 Pferde, BSoMilch-
kühe. Sie haben 15,00 Büschel Waizeu, 8500 Büschel
Korn, 2« 000 Büschel Hafer und 1200 Büschel Kar-

jedech und fi l unter die Räd.r und wurde buchstäblich
entzwei geschnitten. Er hinkerließ eine Frau und zwei

herumireib». !
Aulorilälen von Francisco passirten ein Ge- >

setz, daß alle Bärstnben »»> >2 Uhr Millernachl
s.n werden selllen. Die Wirlhe leisteten diesei» Be-
schluß gehorsam und schlösse» un, 12, öffneten aber fünf
Minute» nachher wieder für den nächsten Tag!

dem ?Neu Orleans Delia" he.» Hr. Quit-
man auf da« GouvernörSamt von Misiissiippi resignir»,

<V"CinPaar Ratten mil ihren Nachkemnien zeugen
in !1 Jahren 040,81>8 Ratten, die täglich so viele Lebens'
mittel verzehren, als 01,060 Menschen.

lV" In Pittsburg seil im kommenden Sommer eine
ausgedehnte Glasfabrik welche im Stande ist 1000 Ar-!
beiter zu beschäftigen, erbaut werden.

Gesetzgebung von Rhode-Island hat den
Demokraten Chalej James zum Ver. Staaten Senator
erwählt.
. öH"Hr. John Slone von Ohio ist vom Präsidenten

Ueber das menschliche Wissen.
Du bist benähet -mSzufinden
Der Creatur verborg'ne Spur z
Du hast geftichet auszugründen
Die Wissenschaften der Natur:

So sage mir nun einst mit.Klarheit,

Doch ohne Dunkelheit die Wahrheit:
Was ist doch eigentlich das Licht? ?

Das weiß ich nicht.

Was ist das Wasser? was die Erde? ?

Erzähle mir wie beides werde

Das weiß ich nicht.

WaS ist das Feuer? was find Lüfte?
Was ist das Trockne? was sind Düfte? ?

Was ist ihr Zweck, was ihre Pflicht? ?

Das weiß ich nicht.

WaS das Gehör? was das Gesicht? ?

Wie kommt's daß etwas lieblich klinget.

Sin Vogel so ein Nestlein bauen.
Daß er'« oh» Händ' so künstlich flicht??

Das weiß ich nicht.

Das weiß ich nicht.

So wirst d» mir doch Nachricht geben.
Wie kommt es daß der Tod das Leben

Das weiß ich nicht.

So zeige mir doch deutlich au?

Ich weiß daß Gott die Erde lenke.
De» Himmel und auch die Natur; ?

Nur dahin gehet unsre Pflicht; ?

loh. Eottl. Maywald,

E in R ei t I, s « l.

chen. Weder Gelt noch Mensch weder Engel noch
Teufel ?ja kein Geschöpf auf Erden besitzt es, und doch
kann kein Wurm und kein Thier ohne sein. Ei» jeder

giebts kein Mehl das es hat. Weder Fleisch noch Blut

besitzt es, und doch macht es ein Drittel vom^anzen
in der Hölle darf es nicht fein. Dies Räthsel selbst
muß euch sagen was es ist, denn in euere Köpfe.Sinnen

?Kerche Sache."
Ein verniutllich sehr gelehrter Eorrespondent hat

war emol en Zeit daß wann wer juscht ekleeh wenig teil
woire. isch dann hin sic'salsgrad ufderKanzelgeridtelt.
Awer fest duhn sie kann »imme. Alieiveil kann »>er
«als halte, tanze, saufe, fluche, schwöre, un der ganze
Sundag ani Wirthshaus erum keperc un die Parre
nicinte« net un sor des gleich ich sie a besser als ich hab.
Und des macht auch daß die Leul so gut zufriede sin un
sage nir üwer die Parre, weil die Parre nir Äwer die
Leut sage." L » renzo.

Westfield. Mass.,find Dwigh»,Sackelt und Ed-
ward Hall unter der Beschuldigung verhaftet worden,
die Ver. Staaten Post beraub» zu haben.

Bevölkerung der «?er. Staatm besteh» ge-

gcnwÄrtig aus 2Z.130.1Vt> Seelen. Der Anwachs be-

läuft sich in 10 Jahren auf 227,100 Prozent.

YH-Die Blei-Ausfuhr von Aatena während dem!
Jahr 1650 war M,730,000 Pfund, geschätzt zu beinahe
2 Millionen Thaler. l

diesjährig« Bauniwellerndte wird auf 2,-!
IIONMa »allen geschätzt.

ZH""s- und Landwirthschaft.

j Die Staats Ackerbau.Gesellschaft.^'
Wir berichtete» letzte Woche die Bildung

einer Staats Ackerbau Gesellschaft zu Har-
risburg, u, bringen jetztnoch (aus dem Volks'
sreuud) folgende Bestimmungen der vonHcr»
selbe» angenommenen Constitution nach

Die Constitution bestimmt, daß der Name
'

der Gesellschaft sein soll: Die Pennsylvani.
sche Staats Ackerbau-Gesellschaft. Der
Zweck ist, den Ackerbau, den Gartenbau, die
Hauswirthschast und häuslichen Künste zu
nähren und zu verbessern.

Die Gesellschaft soll aus solebenPeifonen
bestehen, als die ausübende Commiltee ihren
Wunsch anzeigen mögen. Mitglieder zu wer-
den, und beim unteischreiben der Constitu-
lion der Gesellschaft nicht weniger als einen
Thaler und einen jährlichen Beitrag von
nicht kleinerem Beitrag bezahlen ; und eben-
falls aus Ebren und eorrespondirenden Mit-
gliedern. Die Beamten von Caunty Acker-
bau Gesellschaften oder Delegationen von
denselben, sollen von Amtswegen Mitglieder
der Gesellschaft fein, ?Die Bezahlung von
2V Thaler soll eine lebenslängliche Mitglied-
schaft erwerben und die also beitragenden
Mitglieder von allen jährlichen Zahlungen
befreien.

Die Beamten der Gesellschaft sollen be-
stehen aus einem Presidenten, einem Vice-
Presidenten von jedem Congreß Distrikt, wo-
von drei Vienheile praktische Ackerbauer
oder Gartenbauer sein sollen; ein Schatz-
meister; einen eorrespondirenden und einen
proiokollircuden Secretär; einem Bibliothe-
ker; einem Ackerbau Chemiker und Geolo-
gen und solchen andern Gehülfen, als die
Gesellschaft zur Verrichtung ihrer Geschäf-
ten für nothwendig erfinden mag ; nebst ei-
ner ausübenden Committee. bestehend auS
den obigen Beamten und fünf zusätzlichen
Mitgliedern.

Die Gesellschaft soll sich jährlich zu Har-
risburg am 3len Dienstag im Januar ver»

Z sammeln, wen» die Braune» für das künf-
lige Jahr erwählt werden sollen. Auch soll
eine jährliche Ausstellung statt finden, wäh.
rend welcher eine Versammlung der Gesell-
schaft gehalten werde» soll. Unter den
Pflichten der Beamten wird dem coriespon-
direnden Secretär auferlegt, mil unfern Con-

, fuln in fremden Landern zu korrespondiern,
damit neue Sämereien und Gewächse oder
zahmes Vieh eingeführt und ihre Angemes-

senheit zum Anbau oder zur Fortpflanzung
Z in unserm Clima erprobt weiden mag. Auch
t soll er mil de>» Presidenten oder andern Be-
!amten jeder Staas Gesellschaften den Ver-
einigte» Staaten wenigstens zweimal deS
Jahrs coirespondirc», in der Absicht vereinig-
tes und gegenseitiges Handel» zu bewirken
und sich gegenseitig von dem Resultat und
den Foi«schürten ihrer Bemühungen in
Kenntnis, zu sehen ; ebensalls Kunstler und
Handweiker einzuladen, Modellen oder Ge«
räthschaften zur Untersuchung und Prüfung
einzusenden.

Dachschindel» danerhast zn machen.
' lt Ii Dachschindeln recht dauerhaft zu machen, taucht

> sie 43 Stuudeu lang in eine schwache Auflösung von
?Eoreosive snblimate" mit Wasser. Dieses Verfahren

! nennt man Knuiiiueii nach dem Erfinder lehn

Fäulniß. Die Balken und O uerstücke einiger Eise, bah-
nen sind auf diese Weise mir merklichem Erfolg gegen
Faulniß geschützt weiden. Durch dies.« Verfahrrn ge-
rinn»» »au,lich derSast und wird dadurch unauflöelich.

HLZ"Ob!ger Arlikel macht die Runde in
den Z it ngen und fand auch seinen Weg in
den ~Friedensboten." wodurch die Aufmerk-
samkeil einiger wissenschaftlichen Herrrn in
unserer Nachbarstart Beihlehem auf die
Sache geleitet wurde, die nun das Publikum
vor einem solchen Verfahre» warnen lassen,
~indem es der Gesundheit solcher Personen,
die es im Gebrauch haben Negenwasser auS
C sterne» zum Trinken und Kochen zu ge-

! brauchen, sehr nacbtheilig sein düiste. Ein
! Chemiker von besagter Stadt erklärt daS
Verfahren als äußerst gefähilich, weil so zu-
bereitete Dachschindel» das auf solche» Dä-
cher» aufgefangene Wasser vergiften wür-
den.'

i listige Hühiier-Pa^cten.
jlusldichr geschlossen stehen gelassen werden, da« Hühner-
fleisch eine Arl Gift cntwict.lt; daher sollte nian in sol-
chem Falle inuiier ein Loch oben in die Kruste schneiden,

Schädlichkeit deö HeistessenS.

caß die meiste» Krankheilen der Menschen durch de»
! Genuß der heissen Speise» herbeigeführt werden. Unter
,'lnderm heißt eS in dieser Broschüre: Die Thiere genies,
ftn sämmtlich kalte Nahrung, und sie bleiben im Natur-

! zustande durchaus gesund. Der Mensch allein genießt
rauchend-heisse Speisen, als wenn er sich dadurch in Vi«
Klasse der böson Geister zählen wellte, welche das ewige

! Feuer ihrer Wohnungen auf der Oberwelt nicht vermis»
sen können. Halte der Schöpfer den Menschen zur Er-

! Haltung ihrer Körpermaschiene heisse Kest angewiesen,
so würde die Lava als wohlschmeckender Brei aus den

Eingeweiden der Erde strömen, und die Baum- und
Garlensrüchte würden als seurige Kohlen dem Hungri-

Zehde geschworen, sie ist silr Gaumen und Magen ein«

höchst crspriesliche Erfindung, aber der Mensch ahme
nicht die heißhungrige Katze nach, welche das Fleisch aus
de», Tepfe zieht und es unter furchtbaren Qualen ver-
schlingt.


